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Zolltarif. Die Meldung des „Berl. Tgbl.“ und
verwandter Blätter, nach welcher der Miniſterbeſprechung am
4. Juni im Reichsamt des Jnnern ein ausgearbeiteter
Entwurf mit 31 Doppelpoſitionen zu Grunde gelegt
wird, iſt nach einer offiziöſen Mittheilung durchaus
unbegründet. Die „Berl. Pol. Nachr.“ führen dazu noch
Folgendes aus:

Daß die Mittheilung, der neue Zolltarifentwurf ent
halte 31 Poſitionen mit Doppelzollſätzen als Minimal- und

Maximalzölle, nicht zutrifft, iſt ſchon anderweitig bekannt geworden.
Aber ebenſo dürſte es unrichtig ſein, daß die Miniſter der
Einzelſtaaten, welche der Herr Reichskanzler zu einer zoll
politiſchen Konferenz nach Berlin berufen hat, im Weſent-
lichen den neuen Zolltarif feſtſtellen ſollen.
Es iſt naheliegend, daß viel wichtigere Fragen von
allgemeinem zollpolitiſchen Charakter Berathungsgegenſtand
bilden werden, als die Feſtſetzung der Höhe einzelner Zollſätze, welche
doch immerhin weit weniger von prinzipieller wie techniſcher Be
deutung ſind, nachdem man ſich vorher über die Grund
ſätze unſerer künftigen Zoll- und Handelspolitik
verſtändigt hat. Der bisherige Verlauf der Vorbereitung des Zoll
tarifs rechtfertigt nur zu ſehr die von dem Reichskanzler getroffene Maß
nahme, nachdem die zuſtändigen Reſſorts des Reichs, das ſind das Reichs
amt des Jnnern und das Reichsſchatzamt, ihre diesbezüglichen Arbeiten
fertiggeſtellt und die Einzelſtaaten Gelegenheit gehabt haben, dieſelben
zu prüfen, nunmehr in direkte perſönliche Verhandlungen über die
Grundſätze, welche für die deutſche Zoll- und Handelspolitik künfti
maßgebend bleiben ſollen, einzutreten. Es iſt ja kein Geheimniß, da
eine Zeit lang Strömungen vorhanden waren, welche dem Syſtem des
Minimal- und Maximaltarifs durchweg den Vorzug vor dem ein
fachen autonomen Tarif geben wollten. Der Gedanke iſt dann
fallen gelaſſen worden, und es hieß, es ſolle im Allgemeinen das
bisherige im Jahre 1879 feſtgelegte Prinzip aufrechterhalten und nur
für einzelne Poſitionen und zwar nicht allein für land
wirthſchaftliche, ſondern auch für einzelne, wenn
auch wenige in duſtrielle Produkte der Doppel-
tarife in Erwägung Stern werden. Schon hieraus ergiebt

n Stadien der neue Zolltarifentwurf durchzu
machen hatte und angeſichts der Thatſache, daß eine zollpolitiſche
Konferenz der maßgebenden Faktoren einzelner Bundesſtaaten nach
Berlin berufen iſt, noch durchzumachen haben wird. Es ſcheint, daß
jene Mittheilung über eine beſtimmte Anzahl von Doppeltarifpoſitionen
aus irgend einem Stadium der Vorverhandlungen in die Oeffent
lichkeit gebracht iſt, um der freihändleriſchen Agitation neue
Nahrung zuzuführen, nachdem dieſe mit der Parole von dem unbe
dingten' Feſthalten an den Poſitionen des Tarifs von 1879 reſpektive
an den Poſitionen des ſpäteren Vertragstarifs an einem
todten Punkt angelangt war. Wenn neuerdings die Maß-
regel des Reichskanzlers, die bisherigen Entwürfe vorläufig
noch als geheim zu behandeln, abfälliger Kritik
begegnete, ſo iſt die letztere durchaus ungerechtfertigt; denn es liegt
auf der Hand, eine Bekanntgabe des Zolltarifs in dem jetzigen
Stadium, bevor die endgiltigen Entſcheidungen der verbündeten
Regierungen getroffen ſind, würde nur eine unnöthige Erſchwerung
des Fortgangs der Arbeiten mit ſich bringen. 4

Jn den Hanſaſtädten iſt bekanntlich Mißſtimmung darüber
entſtanden daß zu der vertraulichen Beſprechung über den
Zolltarif, zu der die Miniſter der größten deutſchen Staaten
auf den 4. Juni eingeladen ſind nicht auch Vertreter der
Hanſaſtädte zugezogen werden ſollen. Dem liegt, wie der „Zeit
ſchrift für die geſammte Textilinduſtrie“ von wohlinformirter
Seite beſtätigt wird, aber nicht etwa die Abſicht zu Grunde,
Delegirte der Hanſaſtädte von den Berathungen fernzuhalten,
ſondern die Gründe liegen ausſchließlich in der eigenthüm-
lichen Struktur der deutſchen bundesſtaatlichen Verhältniſſe.
Hätte man die Senate der Hanſaſtädte aufgefordert, Dele-
girte zu entſenden, ſo hätte man die vier Großherzogthümer
SachſenWeimar, MecklenburgSchwerin, MecklenburgStre
litz und Oldenburg und einige Herzogthümer ebenfalls auf
fordern müſſen, Vertreter zu ſchicken, weil ſonſt in dieſen
Staaten und bei ihren Fürſten eine berechtigte Miß-
ſtimmung hervorgerufen worden wäre. Die Jnterefſen der
Hanſaſtädte werden darum auf der Konferenz aber keines
wegs unvertreten ſein; Graf Bülow, der ſelbſt von der
Waſſerkante ſtammt, wird als Miniſterpräſident Preußens,
des Hinterlandes der Hanſaſtädte, die Handels und Export-
intereſſen der letzteren im Zolltarif ausreichend wahren. Der
Zweck jener Konferenz iſt übrigens auch mehrfach falſch dar
geſtellt worden. Er iſt ausſchließlich der, für die ſpätere Jn
ſtruktion der Stimmen im Bundesrath vorzuarbeiten und
Meinungsverſchiedenheiten über einzelne wichtige Fragen
des Zolltarifs zwiſchen den größten Bundesſtaaten in ver
traulicher Beſprechung auszugleichen. Unmittelbar wird
damit allerdings der ſpäteren Stimmenabgabe im Bundes
rath über den Zolltarif nicht präjudizirt, unzweifelhaft wird
ſie ſich dadurch ſpäter aber raſcher abwickeln und eine
größere Einheitlichkeit in derſelben herbeigeführt werden.

Süddeutſchland und die landwirthſchaftlichen Zölle.
Nach Münchener Meldungen wird Bayern mit anderen ſüd-
deutſchen Staaten bei der vom r am 4. Juni in
erlin einberufenen Miniſterkonferenz beantragen, die land

wirthſchaftlichen Zölle nur inſoweit zu erhöhen, als ſie
ſeit 1891 durch die Handelsverträge ermäßigt wurden.
Die Beſtätigung auch dieſer Meldung bleibt zum Mindeſten
abzuwarten.

Der Kaiſer wohnte Sonntag Vormittag mit der
Kaiſerin und den fünf älteſten PrinzenSöhnen dem Gottes-
dienſte in der Friedenskirche bei. Zur Mittagstafel waren
geladen der Chef des Marinekabinets Admiral Frhr. von

SendenBibran und der Chef des Militärkabinets General
major Graf Hülſen-Haeſeler. Zur Abendtafel waren keine
Einladungen ergangen, Am geſtrigen Dienstag unternahm
der Kaiſer Morgens um 7 Uhr einen Spazierritt über
Bornim, das Bornſtedter Feld und Potsdam. Von 9 Uhr
ab hörte Se. Maj. die Vorträge des Chefs des Militär
kabinets und des Chefs des Admiralſtabes der Marine. Um
11 Uhr empfing Se, Majeſtät den Jntendanten von
Hülſen- Wiesbaden und um 12 Uhr in Antrittsaudienz den
neuernannten braſilianiſchen Geſandten.

Die Kaiſerin Friedrich hat, wie aus Cronberg gemeldet
wird, das Pfingſtfeſt bei zufriedenſtellender Geſundheit verbracht;
das gegenwärtige Befinden der hohen Frau geſtattet ihr nach wie
vor, ausgedehnte Spazierfahrten zu unternehmen. Nachdem die
Erbprinzeſſin Charlotte von SachſenMeiningen nach etwa vierzehn
tägiger Anweſenheit daſelbſt Schloß Friedrichshof verlaſſen und
nach Breslau zurückgekehrt iſt, iſt wiederum die Prinzeſſin
Adolf von Schaumburg-Lippe in Friedrichshof ein
gende Prinzeſſin Adolf wird bis zu der vorausſichtlich am

Juni zu erwartenden Ankunft der griechiſchen Kron
prinzenfamilie dort verweilen, ſo daß ſtets eine der Töchter
der Kaiſerin Friedrich Geſellſchaft leiſtet.

Reichskauzler Graf v. Bülow und Gemahlin trafen, einer
Einladung des Fürſten und der Fürſtin von Fürſtenberg
folgend, am Montag in Don aueſchingen ein und ſtiegen imSchloſſe ab. Der Reichskanzler kehrt heute vom Titiſee nach Berlin

Graf Bülow wird auch im Laufe dieſes Sommers auf der
ei Altona gelegenen, dem Wirkl. Geh. Legationsrath und vortragenden

Rath im Auswärtigen Amte Dr. jur. RückerJeniſch gehörigen
Beſttzung KleinFlottbeck einen mehrwöchigen Aufenthalt nehmen. Die
Ankunft daſelbſt wird etwa um die Mitte des Juni erfolgen. Aus
dieſem Anlaſſe iſt eine direkte Telegraphen- Verbindung mit Hughes-
apparat zwiſchen Berlin und der Poſtanſtalt Klein Flottbeck für die
Dauer der dortigen Anweſenheit des Reichskanzlers hergeſtellt worden
eine direkte telephoniſche Verbindung iſt bereits ſeit dem vorjährigen
Beſuche des Reichskanzlers auf der Rücker Jeniſchſchen Beſitzung
vorhanden. Auf letzterer hat bekanntlich Graf v. Bülow die erſten
Jahre ſeiner Kindheit verlebt dort ſteht auch noch ſein an der Elb

chauſſee Hebuyrts hausDer ehemalige Finanzminiſter D. v. Migquel, welcher ſich zur
Zeit in Zeſſel bei Oels aufhält, begiebt ſich, wie der „Bresl. Gen.
Anz.“ aus Oels erfährt, am heutigen Mittwoch früh 9 Uhr nach
Berlin. Daſelbſt wird er zur Abſchiedsaudienz beim
Kaiſer ſich melden und nach kurzem Aufenthalt die Weiterreiſe
nach Frankfurt a. M. ankreten wo bekanntlich Herr v. Miquel
daueryd Aufenthalt nehmen wird. Sein Befinden hat ſich in der
ländlichen Zurückgezogenheit weſentlich gebeſſert.

Perſonaluachrichteu.
tein und Moeller und Staatsſekretär Krätke ſind zu

evollmächtigten zum Bundesrath ernannt.
Generalleutnant z. D. Freyhold erhielt den Kronenorden
1. Klaſſe. Das durch die Ernennung des bisherigen Konſuls
Roſen zum vortragenden Rathe im Auswärtigen Amte
erledigte Konſulat Jeruſalem wurde dem bis-
Tr Vorſteher des Vizekonſulats in Jaffa, Konſul
Schmidt, übertragen. Zum Konſul in Jaſſy wurde

der bereits mit der Verwaltung des Konſulats betraute
Legationsrath Flügel und zum Konſul in Hankau Konſul Grune-
wald ernannt. Wie die „Kölniſche Zeitung“ meldet, iſt in
Vallendar der Reichstags- und Landtagsabgeordnete Bender
Centrum) geſtorben. Das Londoner „Amtsblatt“ veröffentlicht
die Verleihung von engliſchen Orden an eine Reihe deutſcher Offi-
iere. Jn Dresden iſt Kirchenrath Landmann geſtorben.
andmann, ein geborener Heſſe, war bis zum Jahr 1875 Mitglied

der zweiten heſſiſchen Kammer, und nach ſeiner Ueberſiedelung nach
Wahlen von 1878 bis 1881 Mitglied des Reichstages für den
Wahlkreis Plauen. Er gehörte der nationalliberalen Partei an.

Zur Theilnahme an der Enthüllung des Bismarck
Denkmals wird unter anderen auch der neuernannte württem-
bergiſche Miniſterpräſident Br. von Breitliug in Berlin
eintreffen. Bei dieſer Gelegenheit wird er ſich dem Kaiſer in
beſonderer Audienz vorſtellen. Herr von Breitling wohnt dem feier-
lichen Enthüllungsakt in ſeiner Eigenſchaft als Bundesrathsbevoll
mächtigter bei. Auch der neuernannte württembergiſche Krieg s-
miniſter, Generalleutnant von Schnürlen, wird demnächſt
n Berlin bezw. Potsdam kommen, um ſich dem Kaiſer vorzu

ellen.

Zur Berechtigungsfrage. Die Meldung der „Kreuz-
zeitung“, daß der Bundesrath auch die Abiturienten der
Oberrealſchulen zum mediziniſchen Studium zuge-
laſſen habe falls ſie ihr Reifezeugniß nachträglich durch Ab-
legung einer beſonderen Reifeprüfung im Lateiniſchen er-
gänzen, beſtätigt ſich ſicherem Vernehmen der „NRh. W.-Ztg.“
nach nicht. Eine derartige Beſtimmung habe ſich allerdings
in dem urſprünglichen Entwurf befunden, ſei aber vom Bundes-
rath geſtrichen worden, ſodaß danach die Abiturienten der
Oberrealſchulen nach wie vor vom Studium der Medizin aus-
gryoſen bleiben. Dagegen ſei es richtig, daß die

biturienten der Realgymnaſien bezüglich der Zulaſſung
zum Studium der Medizin den Abiturienten der Gymnaſien
bedingungslos gleichgeſtellt werden, und zwar vom
1. Oktober d. J. ab.

Der nächſte deutſche Juriſtentag ſoll nach einem in
Rudolſtadt gefaßten Beſchluſſe der ſtändigen Deputation im
September 1902 in Berlin ſtattfinden.

Der Aerzteſtreik in München. Da die Ortskrankenkaſſe IV
in auswärtigen Blättern Annoncen erlaſſen hat, wonach ſie gegen
4000 Mk. fixes Gehalt Kaſſenärzte ſucht, hat ſich der Aerztliche
Bezirksverein entſchloſſen, nach dieſer offenen Losſagung der Kranken-
kaſſe IV von den Münchener Aerzten eventuell bis zu der Anwendung
der äußerſten Mittel im ampfe zu gehen d. h. die
ärztliche Hilfe eventuell bis auf die dringendſtenFälle überhaupt zu verſagen). Vor dieſer

Die Miniſter Frhr. v. Hammer-

Maßnahme wollte die Verkretung des Aerztlichen Bezirks
vereins jedoch die Regierung von Oberbayern in der che
hören. Eine am Sonnabend Vormittag ſtattgehabte Konferenz
mit dieſer Behörde hatte das Reſultat, daß über den von den Aerzten
aufgeſtellten Vertrag mit der Ortskrankenkaſſe IV verhandelt und die
äußerſten Forderungen fixirt wurden. St will Regierungs
präſident v. Auer dahin wirken, daß die Ortskrankenkaſſe ſich nun
endlich in münd liche Verhandlungen mit den Aerzten einläßt,
während welcher jedoch die Annoncen zum Zweck der Gewinnung
von auswärtigen Aerzten zu unterbleiben hätten.

Die Hauptverſammlung des Allgemeinen deutſchen Schul
vereins für Deutſchland zur Erhaltung des Deutſch
thumsim Auslande wurde geſtern Mittag in Kiel vom
Vorſitzenden Profeſſor Brandt Berlin eröffnet. Die Feſtrede hielt
Dr. Hauffen, Profeſſor an der deutſchen Univerſität in Prag, üder
das Thema Das geiſtige Leben der Deutſchen in Böhmen.

Ausland.
Frankreich.

Der Streit mit Marokko.
Dem Vernehmen nach giebt Marokko Frankreich in

allen Punkten Genugthuung, ſowohl in der Angelegen-
beit der Ermordung des Franzoſen Pouzet und der Angelegen
heit Boncampas, als auch hinſichtlich der ſchwebenden
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algeriſchen Fragen. Ein Miniſter des Sultans
iſt nach Mazagan abgereiſt, von wo iihn der
aroße Kreuzer „Pothuau“ nach Tanger führen wird.
Der Miniſter hat den Auftrag, die Erfüllung der angenommenen
Bedingungen ſeitens Marokkas ſicherzuſtellen. Eine außer
ordentliche marokkaniſche Geſandtſchaft, an deren Spitze ein Miniſter
des Sultans ſtehen ſoll, wird nach Paris entſandt werden.

Bulgarien
Die Emigrantenfrage.

In der Sobranje erklärte auf die Interpellation Riſow be
treffend die ausnahmsloſe Wiedereinreihung der Emigranten in die
Armee Kriegsminiſter Paprikow, die Emigrantenfrage exiſtire ſeit
dem bezüglichen Abkommen mit Rußland nicht mehr. derew

und Gruew hätten ſelbſt von der Repatriirung keinen Gebrauch
gemacht.

Türkei.
Handelsvertrag mit Griechenland.

Die Verhandlungen zwiſchen der Türkei und Griechenland be
treffend Abſchluß eines Handelsvertrages haben geſtern begonnen.

Nordamerika
Das Verhältniß der neuen Beſitzungen zu den
Vereinigten Staaten. Der Diamantenring.
Der Oberſte Gerichtshof der Vereinigten Staaten hat bezüga
lich der Verhältniſſe der neuen Jnſelbeſitzun-
gen einen Beſchluß gefaßt. Hiernach ſoll der Kongreß ermächtigt
werden, über die erworbenen Gebiete zu beſtimmen und zu er-
klären, daß die betreffenden Veſitzungen durch den Abtretungs
vertrag nicht alle ſich aus der Verfaſſung der Vereinigten Staaten
ergebenden Privilegien und Rechte erwerben, daß ferner der Kon
greß die Befugniß hat, Einfuhren aus dieſen Beſitzungen mit
Zöllen zu belegen und daß die kraft eines derartigen KongreßBe
ſchluſſes erhobenen Zölle geſetzlich ſind. Eine andere Entſcheidung
des Oberſten Gerichtshofes lautet dahin, daß Zölle, welche von
Einfuhren aus den neuen Jnſelbeſitzungen nach dem Ceſſions-Ver
trage, aber vor der Einführung bezüglicher geſetzlicher Beſtim
mungen (Foraker-Act) erhoben worden ſind, ungeſetzlich und daher
zurückzuerſtatten ſind, weil die Jnſeln nach dem CEeſſionsvertrage
nicht mehr Ausland waren und ihnen bis zur Einführung ander
weiter Beſtimmungen gleiche Rechte, wie dem übrigen Unions
gebiet, gewährt werden mußten.

Den Fall betr. den Diamantenring vertagte der Oberſte Ge
richtshof bis zum 14. Oktober. Es handelt ſich dabei um das Recht
freier Einfuhr von Waaren von den Philippinen. Die
Beamten des Staatsſchatzes beſchloſſen, daß trotz dieſer Entſcheidung
des Oberſten Gerichtshofes nichts die Regierung veranlaſſen könne,
die Verwaltung der Zollgeſetze, ſoweit ſie die Philippinen betrifft, zu
ändern ſie werden daher fortfahren, die Zölle auf die Einfuhr zu
erheben, bis der Oberſte Gerichtshof thatſächlich entſchieden habe,
daß die Philippinen in demſelben Verhältniß zu den Vereinigten
Staaten ſtehen wie Portorico.

Oſtaſien.
Die Kabinetskriſis in Japan.

Man glaubt, der frühere Kriegsminiſter Viscount Katſura ſei
aufgefordert worden, das neue Kabinet zu vilden.

China.
Die Meldung des „Reut. Bur.“,

mandirende der Truppen der Mächte in Tſchili, Graf
Walderſee, Mitte Juni die Heimreiſe an
treten werde, ſtellt ſich nach den Jnformationen der „Poſt“
lediglich als eine Vermuthung dar. Es iſt wohl möglich, u
Graf Walderſee Mitte Juni über Japan nach Europa zurück-
kehrt, aber nicht unwahrſcheinlich iſt auch, daß er bereits
Anfang Juni abreiſt. Der Niederlegung des Ober-
kommandos ſeitens des Grafen Walderſee werden, genau wie
bei der Uebertragung des Oberkommandos, Be
ſprechungen zwiſchen den Kabinetten voran-
gehen in Folge deren die Regierungen den Grafen Walder-
ſee von ſeinen von ihm übernommenen Verpflichtungen ent
binden werden.

Wie der „Berl. Lokalanz.“ nach „Jnformationen aus
Berliner unterrichteten Kreiſen“ mittheilen kann, wird für
die in China zurückbleibenden Truppen
der verbündeten Mächte die Bildung einesneuen Oberkommandos für nothwendig
Ueber dieſe Angelegenheit finden augenblicklich Verhand

daß der Oberkom-



ungen ſtakk. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß der Ober-
vefehl in die Hände eines franzöſiſchen Generals

gelegt wird. a eDie Geſandten in Peking hoffen, daß noch einige Ver
fammlungen genügen, um die noch ſchwebenden wichtigeren
Fragen zu regeln und dem chineſiſchen Hofe den Weg zur
Rückkehr nach Peking zu ebnen. Große Bedeutung
wird dem in Peking von uns bereits erwähnten
Edikt beigelegt, in welchem LiHuTſchang und Tſching an
gewieſen werden, die Verhandlungen ſchnell zum Abſchluſſe zu
bringen, um dem Hofe die Rückkehr nach Peking zu ermöglichen.
Jn dieſem Dekret wird LiHung Tſchang und Tſing gleich
ding der Befehl ertheilt, den Rückzug der verbündeten Truppen
zu ſichern. Jn diplomatiſchen Kreiſen zu Peking glaubt man,
daß der Hof dringend We zurückzukehren wegen der Un
bequemlichkeiten, die ihm der Aufenthalt in Singanfu verurſacht
hat. Die höheren chineſiſchen Beamten treffen in Peking ohne
Frage Vorbereitungen zum Empfange des Kaiſers. Die
Times“ meldet aus Peking: Die Entſchädigungs-frage wird n im Sinne des engliſchen

Vorſchlages, er mit wachſendem Wohlwollen
betrachtet wird, zu einem befriedigenden Abſchluſſe gebracht
werden. Die verbündeten Mächte werden den Erlaß eines
kaiſerlichen Edikts fordern, in welchem die Verpflichtung Chinas,
den Mächten 450 000 000 Taels zuzüglich der Zinſen zu zahlen,

r wird. Dann werden die Mächte mit der
äumung beginnen. China wird bereit ſein, nachzugeben.

Graf Walderſee hat, den Wünſchen aller Verbündeten nach-
bereits das Gebiet der fremden militäriſchen Okkupation

eſchränkt. Den Chineſen wird geſtattet, wieder die Gerichts
barkeit auszuüben.

Der „Köln. Ztg.“ wird aus Peking unter dem 26. Mai
berichtet: Der Abzug der Marinetruppen nach Tſing-
tau beginnt morgen. Die Civilpräfektur wird aufgelöſt.
Die Gerichtsbarkeit in dem von den Deutſchen beſetzten
Viertel Pekings wird den chineſiſchen Behörden, vorläufig ver
ſuchsweiſe für einen halben Monat, übergeben.

Nach einem Telegramm aus Shanghai erhielten die
deutſchen Panzer „Brandenburg“, „Kurfürſt Wilhelm“,
„Weißenburg“ und „Wörth“ zu Wuſung den Vefehl, am
M nach Europa abzudampfen, doch traf Contreordre
ein, die Abreiſe einige Tage aufzuſchieben.

Von einem deutſch- amerikaniſchen Zwiſchenfalle,
der indeß jeder Bedeutung entbehrt, meldet das Reuterbureau
aus Peking

Die amerikaniſche Legationswache hatte Krawall mit der
deutſchen. Die Legationsſtraße wurde unweit der amerikaniſchen
Geſandtſchaft reparirt. Die amerikaniſche Schildwache ſtand dort
mit dem Befehl, die Paſſanten anzuweiſen, durch die Nebenſtraße
u gehen, Alle gehorchten außer den deutſchen Offizieren und ihrenKen Ein deutſcher Offizier zog den Säbel gegen den amerilka-

niſchen Soldaten, welcher ihn mit dem Bajonett abwehrte,
worauf der Offizier abließ. Später ging ein deutſcher Soldat bei
der Schildwache vorbei, worauf dieſe feuerte und einen anderen
deutſchen Soldaten traf, der J Meile davon bei der deutſchen
Geſandtſchaft ſtand der Mann erhielt jedoch nur eine leichte Fleiſch
wunde. Die Schildwache wurde verhaftet. Das Verhalten des
deutſchen Geſandten, des Grafen Walderſee und anderer hoher
deutſcher Beamten gegen die Amerikaner iſt ausnehmend freundlich.
Das Verhalten der deutſchen Offiziere und Mannſchaften wird der
Thatſache zugeſchrieben, daß die Amerikaner durch ihre Legations-
wache Kontrole über einen Eingang in die verbotene Stadt ausübten,
was die Deutſchen als eine Kränkung ihrer nationalen Ehrenhaftig-
keit empfinden.

Der Krieg in Südafrika.
Nach einer Depeſche des „Petit bleu“ aus Haag von 8 Uhr

Abends iſt dort eine amtliche Depeſche eingegangen, welche einen

bedeutenden Sieg meldet, den die Buren am 2. d.
bei Kalkheuvel, in der Nähe von Pretoria, er
rungen haben. Die Buren ſtanden unter dem Oberbefehl
Beyers, eines Unterbefehlshabers Delareys, und unter dem
Befehl Breitenbachs. Die Engländer verloren 49
Todte, 159 Verwundete, 600 Gefangene und
6 Geſchütze.

Das „Reut. Bur.“ berichtet aus Middelburg (Kapkolonie)
unter dem 27. Mai:

Der Vormarſchder vereinigten Burenkommandos
unter Kruitzinger nach Süden iſt bei Bamboesberg
durch die raſchen Vewegungen der Abtheilung des Oberſten
Gorringe und anderer Abtheilungen unterbrochen worden.
Die Buren wandten ſich, als ſie den Weg verſperrt fanden, nach
Nordoſten. Heute ſind der Kommandant Malans und der
Leutnant Cloete, die im Gefecht mit der Abtheilung Mullins
verwundet worden waren, als Gefangene nach Cradock
gebracht worden. Malans Kommando wurde zerſprengt.

Als der Buren- Kommandant Schoeman in Pretoria mit ſeiner
Familie und Freunden in ſeinem Hauſe eine als Kurioſität zurück-
behaltene Lyddit-Granate befichtigle, zerſyrang das Geſchoß.
Schoeman wurde ſofort getödtet, ſeine Tochter
tödtlich, Frau Schoeman und zwei andere Perſonenſchwer verwundet. Schoeman hatte ſich in der letzten Zeit

im Intereſſe des Friedens verwendet, und wurde, nachdem er ſich
bei der Beſetzung Pretorias durch die Engländer ergeben hatte, von
den Buren gefangen, jedoch bei der Beſetzung von Pietersburg von
den Engländern befreit. Seit dieſer Zeit wohnte Schoeman in
Pretoria.

Oberſt Colenbrander, welcher eine Schwadron von Kitcheners
Jägern kommandirt, nahm über 50 Buren in der Nähe von Pieters-
burg gefangen. (7)

Wie ein Telegramm aus Petersburg berichtet, bringt
die „Petersburger Ztg.“ die im Augenblick des bevorſtehenden
Berliner Beſuchs der Königin Wilhelmina von
Holland beſonders intereſſante Nachricht, daß die beiden
Burenrepubliken durch ihre Vertreter im Haag, Dr. Hendrik
Muller und Dr. Leyds, ſich an den internationalen
Schiedshof im Haag gewendet haben, mit dem An-
ſuchen, durch einen ſchiedsrichterlichen Aus
ſpruch den ſüd afrikaniſchen Krieg zu beenden.
Sie haben ſich bereit erklärt, dem Ausſpruch des Schieds-
gerichts ſich unbedingt zu unterwerfen, und haben
daran erinnert, daß die Republiken immer gewünſcht haben,
ſolchen Weg der Verſtändigung zu gehen. Die Buren-
Republiken ſind die erſten, die den neu begründeten
internationalen Schiedshof anrufen, ſie ſtellten das
Geſuch ſofort nach der offiziellen Mit
theilung von der Einrichtung des er
nationalen Hofes. Dieſe Mittheiluner-ging an alle Staaten und enthält einen Hinweis
auf die Beſtimmung der Friedenskonferenz, wonach die
Thätigkeit des Schiedshofes ſich auch erſtrecken kann auf
Streitigkeiten zwiſchen Staaten, welche die Beſchlüſſe der

nicht unterzeichneten oder zwiſchen einem
olchen Staat und einem, der die Beſchlüſſe wohl unter

den internationalen Schiedsgerichtshof zu wenden.“ Die
eine Partei wäre alſo bereit, und die andere, ſo ſollte man
meinen, hätte Grund genug, den vorgeſchlagenen Weg zur
Verſtändigung nicht länger links liegen zu laſſen.

Telegramme.
Berlin, 29. Mai. Jm geſtrigen Carlshorſter Armee-

Jagdrennen ſtürzte der Leutnant Graf von Weſtphalen
vom Regiment der Garde du Corps beim Nehmen eines
Hinderniſſes ſo unglücklich mit dem Pferde, daß er durch Huf-
We am Kopfe, an den Schultern und Armen ſchwer verletzt
wurde.

Breslau, 29. Mai. Der hieſige Staatsanwalt Stumpfe
hat ſich heute erſchoſſen.

Marburg (Heſſen), 29. Mai. Hier hat ſich ein ſchreck
liches Familiendrama zugetragen. Der Schreinermeiſter
Krantz ermordete Nachts im Bett ſeine Frau, indem er
ihr den Hals durchſchnitt und ſtellte ſich hierauf ſelbſt der
Polizei. Die vier Kinder des Ehepaares im Alter von zwei
bis zehn Jahren waren Augenzeugen des entſetzlichen Vor
ganges.

Hamburg, 29. Mai. Der Dampfer „Baltimore“ iſt un-
weit des Kaps Sable geſunken. Von 14 Mann der Beſatzung
ſind 12 ertrunken.

e

Aus Nah und Fern
Biszuarckſäule in Friedrichsruh. Die von der deutſchen

Studentenſchaft dem Andenken des Altreichskanzlers zu ſtiftende
Bismarckſäule wird ihren Standort auf dem ſogenannten Hammels-
berge in der Nähe des Gutes Silk erhalten. Von hier aus bietet
ſich dem Auge ein herrlicher Rundblick über Wald und Flur. Fürſt
Herbert Bismarck ſelbſt hat der „Nhein.-Weſtfäl. Zig.“ zufolge dieſen
Platz ſür das Denkmal beſtimmt er war dieſer Tage mit einer
Abordnung der Studentenſchaft und dem Baumeiſter an
Ort und Stelle. Bereits in den erſten Tagen des nächſten Monats
wird mit dem Bau der Säule begonnen werden.

Hungersnoth in Jndien. Der in London eingetroffene amt
liche Bericht über die Hungersnoth in Indien beſagt, daß 475 000
Perſonen Unterſtützungen erhielten.

Peſt. Jnfolge Ausbruches der Peſt in Sandſchak Aſir (Vilajet
Jemen) ordnete der oberſte Sanitätsrath zu Konſtantinopel eine
zehntägige Quarantäne für alle Provenienzen aus Aſir an.

Der Ausſtand in den Reſchizaer Eiſenwerken der
öſterreichiſch ungariſchen Staatsbahngeſell-ſſch aft dauert fort. Die Behörde intervenirte, ohne ein Reſultat
zu erzielen. Auf Anrathen des Komitats-Vizegeſpans begab ſich ein
höherer Beamter der Geſellſchaft nach Budapeſt, um die Direktion
zur Nachgiebigkeit zu bewegen. Die Ruhe wurde bisher nicht ge
ſtört. Die Arbeiterſchaft beſchloß in einer geſtrigen Verſammlung,
an der Forderung des zehnſtündigen Arbeitstages feſtzuhalten.

Die in London tagende internationgle Bergarbeiter-
Konferenz nahm eine Reſolution zu Gunſten des Acht-
i ndenta ges an. Die fremden Delegirten unterſtützten den
Antrag.

Löhne der engliſchen Eiſenarbeiter. Das ſchottiſche
Einigungsamt der Eiſeninduſtrie beſchloß, daß die Löhne der Eiſen
arbeiter ſofort abermals um 5 Prozent herabzuſetzen ſeien.

Zu dem Sielnnglück in Hamburg erfährt die „Hamburgiſche
Börſenhalle“, daß es, wie mitgetheilt, noch Montag Abend ge
lungen iſt, die drei eingeſperrten Leute aus ihrer ſchrecklichen Lage
zu befreien, nachdem ſie 29 Stunden im Schacht geſeſſen hatten.
Die Arbeiter waren nur für 8 Stunden mit Eſſen ausgerüſtet und
waren ſehr matt, befanden ſich aber ſonſt wohl. Die Stelle, wo ſie
ſaßen, war trocken, da eine Schachtthür durch den ſtarken Luftdruck,
derart gehalten wurde, daß Waſſer nicht durchdrang. Die Urſache
der Kataſtrophe war der Bruch eines alten Sieles, das in das
neue mündet.

Verhängnißvolle Blitzſchläge. Man meldet aus Frank-
furt a. M.: Geſtern Nachmittag wurden im Frankfurter Walde
ein Mann, zwei Frauen und zwei Kinder durch Blitzſchlag zum
Theil ſchwer verletzt. Aus Croſſen kommt folgende Nach-
richt: Jn Polniſch-Nettkow wurde der Bahnwärter Schul z
nebſt Frau und zwei Kindern vom Blitz getroffen. Die Frau
und ein Kind waren ſofort todt.

Von der furchtbaren Exploſion in Cardiff wird weiter ge
meldet: Bisher ſind als Opfer der Exploſion in der „Univerſal“
Kohlengrube 49 Leichen geborgen, 33 Verunglückte
find noch in der Grube.

Eiſenbahnunglück. Geſtern Vormittag ſtießen auf Station
Vyſehrad (Böhmen) zwei Perſonenzüge zuſammen, wobei 14 Per
ſonen leicht, vier erheblicher verletzt wurden.

Ein ſchweres Grubennnglück wird aus Dayton (Tenneſſeec)
gemeldet: Jn der Richland-Grube, welche der Dahton Coal and
Jron Companh gehört, ereignete ſich geſtern eine Exploſion, durch
die 21 Mann ums Leben kamen und 9 ſchwere Brand
wunden erlitten.

Ein zweite Feldpoſt nach China geht dieſe Woche, Freitag, den
31. Mai, von Berlin ab, befördert aber nur Briefe und Poſtkarten,
keine Anweiſungen.

Zu dem Apfelſinen- Attentat in Havre wird von dort weiter
gemeldet: Der Bäckerjunge Parfait, der die Orange gegen
Waldeck-Rouſſeau geworfen hat, iſt jetzt verhört worden. Der
Burſche gab an, er ſei durch den Tod ſeines Vaters ganz kopflos
geworden. Er habe ſich denen angeſchloſſen, die ihm geſagt haben,
nach der Rückkehr Déroulèdes werde alle Noth ein Ende haben.
Eine Orxangenſchale genüge, um das Miniſterium Waldeck-Rouſſean
zu ſtürzen. Dies gab ihm die Jdee ein. Frau Waldeck-Rouſſeau
hatte am Montag etwas Schmerzen an der Schläfe. Jetzt iſt ſie
wieder vollkommen wohl.

Frauenmord. Jn Whitechapel wurde in einer Nachtherberge
in Dorſetſtreet am Montag eine junge Frau die die Nacht dort
mit einem Manne zugebracht hatte, Morgens aus elf Wunden
im Unterleibe blutend gefunden, die augenſcheinlich
durch Meſſerſtiche verurſacht worden waren. Wenige Stunden
ſpäter ſtarb die Frau im Hoſpitale, ohne Auskunft zu geben.
Der Mörder iſt verſchwunden und noch nicht ermittelt.

Ein beſtialiſches Verbrechen iſt in dem Ort Heegermühle bei
Eberswalde verübt worden. Der Arbeiter Krüger vergewal-
tigte das zweijährige Töchterchen ſeiner Wirthin aus
Rache dafür, daß die Frau ſeine Liebesanträge zurückgewieſen
hatte; der Unmenſch wurde bald darauf ergriffen; die erregte
Menge übte indeß, bevor er ins Gefängniß abgeführt wurde, an
ihm Lynchjuſtiz.

Mme. Rigo unter Kuratel! Der Gerichtshof von Chicago hat
ſoeben Mme. Rigo, die ehemalige Prinzeſſin von Chimay und noch
früher Miß Clara Ward, unter Kuratel geſtellt. Seit 1894 ſoll
die Dame an Kapital und Einkommen bald vier
Millionen Mark ausgegeben haben. Einmal hat ſie
ein Paar Ohrringe mit Diamanten für 100 000 Mark gekauft und
am folgenden Tage für 15 000 Mark im Leihhauſe verſetzt; das
Auslöſen aber hat ſie bis heute noch vergeſſen. Ein anderes Mal
kaufte ſie 32 Roben und 18 Hüte an einem Tage und verkaufte ſie
in der folgenden Woche zu einem Spottpreiſe.

Wiſſenſchaft, Knuſt und Theater.
Der 13. Deutſche Geographentag zu Bres-

lau wurde geſtern durch den Präſidenten der Hamburger See
warte Geheimrath v. Neumaher eröffnet. Zu Präſidenten wurden

veichnete, wenn beide Parteien übereingekommen ſind ſich an die Profeſſoren an der Breslauer Univerſität Dr. Partſch und

Kükenthal gewähkt. Die Verhandlungen ver Vormittagsſitzung
betrafen die Südpolarforſchung. Auf Antrag des Profeſſors Frei-
herrn v. RichthofenBerlin wurde einſtimmig beſchloſſen, die Kom
miſſion für Südpolarforſchung, nachdem dieſelbe zur deutſchen
I yhriarex pedition unter Profeſſor v. Drigalsky geführt, auf
zulöſen.

Das ſchwäbiſche Muſikfeſt, Welches während der
Pfingſtfeiertage unter Betheiligung von etwa 20 000 Perſonen in
Augsburg gefeiert wurde, nahm einen glänzenden Verlauf.
Anweſend waren auch Prinz Ludwig Ferdinand mit Familie,
re Graf Crailsheim, Freiherr v. Leonrod; ferner viele Muſik
gelehrte.

Sport und Jagd.
Das Geſammtergebniß der Pürſche des Kaiſers in Prökel-witz betrug 19 Rehböce. et
Rennen zu Berlin Carlshorſt. Dienstag, den

28. Mai. Hürden Rennen. EhrenpreisMk., Mk., 300 Mk. Diſtanz ca. 3200 m.
1. Hauptmann Engels (1I1. Gren.) Monſ. Marc (Beſitzer),
2. Leutnant von Arnims (1. Gde.-Art.) Fiorentina (Beſiter),
3. Lt. v. Arnims (18, Ul.) Elfin (Beſitzer). Tot.: 68: 10. Plagtz:
48, 52, 36: 20. Zech-Memorial. Ehrenpreis und 1200 Mk.

Mk., 300 Mk. Jagdrennen. HerrenReiten. Diſtanz ca. 4000 w.
1. Hrn. v. Oſtaus Kranich (Beſ.), 2. Lt. v. Obernig'
(42. Art.) Angelina Cisneros (Beſ.) 3. Lt. v. d. Kneſebecks
(14. Huſ.) Herold III (Beſ.). Tot.: 41. 10. Platz: 32,
40, 68 20. Carlshorſter Armee-Jagd-Rennen.
Ehrenpreis des Kaiſers für den ſiegenden Reiter, Ehrenpreis den
Reitern des zweiten und dritten Pferdes und 7500 Mk. Handicap.
Diſtanz ca. 5000 m. 1. Rittm. v. Eynards Jehan de
Saintre (Beſ.), 2. Lt. Frhr. v. Kapherrs Muscipulag,
3. Lt. d. Reſ. A. Wendenburgs Woodroſe. Gewonnen
leicht mit 14 Längen. Tot.: 17: 10. Platz: 28, 53, 38: 20.
Silberner Humpen. Ehrenpreis und 2000 Mk. Jagd-
Rennen. Herren Reiten. Das ca. 4000 m. I. Hrn. K. von
TepperLaskis Athos (Lt. v. Roſenberg), 2. Lt. v. Graevenitzs
Autodidakt (Lt. H. v. Graevenitz), 3. Hrn. Glagaus Lehns-
jungfer II (v. Goßler). Tot.: 18: 10. Platz 30, 56: 20.
Goldene Peitſche. Goldene Peiiſche und 2000 Mk. Jagd-
Rennen. re an Diſt. ca. 3000 w. 1. Hrn. K. v. Tepper-Laskis
Goldkü
Roſenberg), 3. Major von Goßlers Scribifax (M. Lücke). Tot.: 31:
10. Platz 29, 68, 30: 20. Offizier-Flach-Rennen.
Ehrenpreis und Union-Club-Preis 1200 Mark. Diſtanz ca.

m. 1. Lt. v. Wedels (3. Huſ.) Edelfräulein (Beſ.), 2.
Lt. v. Bieberſteins (10. Huſ.) James the Firſt, 3. Lt. v. Gramagzis
(8. Kür.) Gabiano. Tot. 20: 10. Platz: 22, 24, 25: 20.

Gerichtszeitung.
Die Ermordung des Rittmeiſters v. Kroſigk vor dem

Kriegsgericht. Am heutigen Mittwoch beginnt vor dem Kriegs
gericht der zweiten Diviſion in Gum binnen der Prozeß gegen die
drei Unteroffiziere Marten, Haetkel und Domnig, welche angeklagt
ſind, ihren Vorgeſetzten, den Rittmeiſter und Eskadronchef von Kroſigk
vom Dragoner-Regiment von Wedel (11. Pommerſchen) erichoſſen
bezw. bei der That Beihilfe geleiſtet zu haben. Der Fall hat das
größte Aufſehen erregt. Auch der Kaiſer hat großes Jntereſſe an
dem Vorfall genommen und ſich wiederholt von dem Kriegs-
herrn der zweiten Diviſion, Generalleutnant v. Alten,
Bericht erſtatten laſſen. Rittmeiſter v. Kroſigk war bei ſeinen Mann
ſchaften wenig beliebt. Er war im Dienſt unnarhſichtig und
beſtrafte Vergehen auf das Strengſte. Dazu neigte er zum Jähzorn.
Schon in ſeinem früheren Garniſonsorte Stallupönen war einmal
ein Attentatsverſuch gegen ihn verübt worden. Am Montag,
21. Januar, Nachmittags gegen 5 Uhr war der Abend bereis herein-
We als Rittmeiſter v. Kroſigk Reitübungen vornehmen ließ.

on Unteroffizieren, Kapitulanten, Gefreiten u. ſ. w. wurden für
den Dienſtgebrauch Remonten zugeritten. Jn der Reitbahn befinden
ſich längs der Wände ſchräg geſtellte Rampen von Holz, dami
die Pferde den Reiter nicht an die Wand drücken können. Durch
das Aufſchlagen der Pferdehufe an die Rampen, durch die Kommando
rufe und durch die Revolverſchüſſe mit Platzpatronen, die abgegeden
werden, um die Pferde an den Knall zu gewöhnen, wurde fort
während Geräuſch verurſacht. Da die einzelnen Schwadronen zu
verſchiedenen Stunden reiten und bekannt war, daß Rittmeiſter
von Kroſigk oftmals intereſſante Uebungen vornahm, wie
das Nehmen von Hürden 2c ſo ſtanden an der Thür,
die aus dem Vorraum zur Reitbahn führt, immer einige
Leute, um zuzuſchauen. Es wäre alſo garnicht auf
gefallen, wenn an dieſem Tage gerade dort Jemand geſtanden oder
durch eins der Gucklöcher geſehen hätte. Dieſen Umſtänden iſt es
zuzuſchreiben, daß Niemand von der Umgebung des Rittmeiſters ge
ſehen hat, woher der Schuß kam. Die in der Reitbahn anweſend
Mk Dragoner wiſſen nur zu bekunden, daß, während der

ittmeiſter gerade kommandirte: „Eskadron kehrt ein Schuß ſiel,
der den Rittmeiſter ſofort zu Boden ſtreckte. Die Soldaten waren
ſogleich bemüht, ihren Chef in den zunächſt belegenen Stall zu
tragen, um ihn dort mit Waſſer zu beſprengen. Andere
holten eiligſt ärztliche Hilſe herbei, allein noch ehe ein Arzt kom,
war der Rittmeiſter verſchieden. Die Kugel hatte dem Ermordeten
das Herz durchbohrt. Jm Vorraum der Ställe ſtand ein Karabiner,
der als Mordwaffe gedient haben muß. Es war danach kein Zweifel,
daß der Schuß von einem Angehörigen der 4. Schwadron abgegeben
war. Die Gumbinner Polizeibehörde nahm zwecks Entdeckung
des Thäters die Hilfe der Berliner Kriminalpolizei in An
ſpruch. Dieſe ſandte den Kriminalkommiſſar von Baeckmann
dorthin. Nach langen Bemühungen gelang es Herrn von Baeck
mann, den Unteroffizier Marten und den Sergeanten Hacckel,
beide von der vierten Schwadron, ſoweit der That zu überführen,
daß er im Einverſtändniß mit der Staatsanwaltſchaft des Kriegs
gerichts der zweiten Diviſion die Verhaftung dieſer Beiden vor
nehmen konnte. Bekanntlich iſt es dem Unteroſſizier Marken vor
einiger Zeit gelungen, aus der Unterſuchungshaft zu entfliehen-
Nach einigen Tagen wurde man aber des Flüchtlings wieder
habhaft. Obwohl beide Jnhaftirten ihre Schuld beharrlich
leugnen ſo ſollen ſich dieſelben über ihren Aufenthalt zur
Zeit der That u. ſ. w. doch derartig in Widerſprüche verwickelt haben,
daß die Anklage wegen Mordes bezw. Beihilfe hierzu gezen ſie
erhoben wurde. Kriminalkommiſſar v. Baecknann Verlin iſt als
Zeuge geladen. Die Verhandlung findet in der Dragonerkgſerne
ſtatt, da das Kriegsgericht ein Jntereſſe daran hat, in unmittelbarer
Nähe des Thatortes die Verhandlung abzuhalten, um in der Lage
zu ſein, ohne Aufſehen eine gründliche Ortsbeſichtigung vornehmen
zu können. Es ſind mehrere Tage für die Verhandlung feſtgeſetzt.

Preußiſcher Verein für Lehrer
und Lehrerinnen an Mittel und höheren

Mäcdchenſchnulen.

n. Halle, 28. Mai.
Geſtern Abend ging der heutigen 10. Jahresverſammlung

ein geſelliges Beiſammenſein in der „Tulpe“ voran. Die
heutigen Verhandlungen leitete Rektor Grundig Erfurt
mit begrüßenden orten und dem Winſche ein, daß
die Verſammlung ſich für die im Jntereſſe der Mittelſchule
vom Verein ren Beſtrebungen förderlich erweiſen
möge. Die Mittelſchule habe ſtels beſondere Bedeutung
für den Mittelſtand gehabt, von dem ja auch der Kaiſer
das Wort geſprochen habe, daß er kräftig erhalten werden müſſe.
Es ſei darum zu hoffen, daß, wenn einmal an den Monarchen
direkt die Mittelſchul Frage herantreten ſollte, er, der bisher auf
dem Gebiete des höheren wie Volksſchulweſens ſo manche Anregung
gegeben, ſo bedeutungsvolle Reformen geſchaffen, ſo treffliche

e (v. Zingler), 2. Lt. v. Nathuſius Altmeiſter (Lt. v.
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Goetze die Verſammlung, während Mittelſchullehrer Blümel-

Heſſen Naſſau 81, Rheinland Weſtfalen 54.

Amelungk- Kaſſel als Vorſitzende, Haaſe Halle als Schrift

Thätigkeit bisher von geringerer kultureller Bedeutung ſei, ange

Halle dieſelbe Frage betreffs der KnabenMittelſchule erörtern.

Regelungen der Beſoldungs Verhältniſſe in die Wege geleitet habe,
au an ſeiner kräftigen Unterſtützung es nicht fehlen
laſſen werde. a einem Hoch auf den Kaiſer nahm
dann Stadtſchulrath Brendel das Wort, um den Verein Namens
des Magiſtrats der Stadt Halle zu begrüßen. Es ſei ſchon lange in
unſerer Stadt die hohe Bedeutung der Mittelſchule erkannt, welche
ur Ausbildung und Erziehung eines großen Theiles der zukünftigenHürgerſchaft beſtimmt ſind, von deſſen Betriebſamkeit und Tüchtig

r. Allem die Fortentwickelung unſerer Stadt abhänge.
Man wiſſe hier die treue Arbeit und den Fleiß der Lehrer an den
Mittelſchulen gerade deshalb zu würdigen weil in mancher
Beziehung dieſe Anſtalten recht hohe ahresziele hätten. Mit
Freuden ſei es zu begrüßen, daß der Verein bemüht ſei, die Löſung
diefer Aufgaben in immer ſicherere Wege zu leiten daneben werde
man ihm auch Erfolg dazu wünſchen, wenn er in kluger, maßvoller
Weiſe auf die Verbeſſerung der Lage ſeiner Mitglieder hinſtrebe.
Namens des Halleſchen Ortsausſchuſſes begrüßte dann noch Rektor

Eisleben die Grüße des ſächſiſchen Provinzialvereins überbrachte.
Nachdem der Vorſitzende von zwei Schreiben Kenntniß

reren in denen Schul und Reg.-Rath ühlmann-
erſeburg wegen des Todes ſeines Vaters und der Direktor der

Francke ſchen Stiftungen Geheimrath Prof. D. Dr. Fries- Halle
war Theilnahme an einer anderen Verſammlung ihr Fernbleiben
entſchuldigt und den Verhandlungen gedeihlichen Verlauf gewünſcht
hatten, gedachte der Vorſitzende mit ehrenden Worten des im Laufe
des letzten m verſtorbenen zweiten Vorſitzenden Tromnau
Brom a Sodann hob er hervor daß jetzt auch endlich für
Rheinland Weſtfalen ein Provinzial Verein ins Leben gerufen iſt,
und machte dann Mittheilung von dem Verlauf der Verhandlungen
über die Petition des Vereins betreffs der Stellung und Gehalts
verhältniſſe der Lehrer an Mittelſchulen in der Kommiſſion des Ab
geordnetenhauſes, an deſſen Plenum ſie leider infolge des zwei-
maligen Schluſſes des Landtages vor der Berathung noch nicht ge
langt iſt. Der Schriftführer Günther-Lüneburg gab der Freude über
das Wachsthum des Vereins Ausdruck und betonte, daß wenn auch durch
den MiniſterialErlaß vom 20. April 1900 betreffend die Zulage an die
an Mittelſchulen beſchäftigten Lehrkräfte gegenüber denjenigen an
Volksſchulen hier und da die Lage der Erſteren ſich etwas gebeſſert habe,

doch noch viel zu wünſchen übrig bleibe; neben einer aus
reichenden Dotation aber thue auch eine richtige
Organiſation für die Mittelſchulen noth, da jetzt
die Stellung der an dieſen beſchäftigten Lehrer bei den von allen
Seiten, von den Lehrern der höheren wie der Volksſchulen gegen ſie
zu Tage tretenden offenen und verſteckten Anfeindungen keine be
neidenswerthe ſei, weshalb auch manche Kämpfe noch zu
erwarten ſeien, da man nicht unterlaſſen dürfe,
gegen jene Angriffe Stellung zu nehmen.

Nach den Mittheilungen des Kaſſenführers Miſchke- Pr.
Stargard zählt der Verein jetzt 1051 Mitglieder gegen 923 im Vor
jahre, davon entfallen auf die ProvinzialVereine Oſtpreußen 55,
Weſtpreußen 61, Schleſien 61, Pommern 106, Poſen 75, Sachſen
142, Brandenburg 183, Schleswig Holſtein 113, Hannover 120,

a Für die erfreulicheKaſſen Verhältniſſe nachweiſende Jahresrechnung wurde Entlaſtung
ausgeſprochen.

Bei der Vorſtandswahl wurden Grundig Erfurt und
leiter des Vereinsorgans „Die Mittelſchule und höhere Mädchen-
ſchule“ (Verlag von Hermann SchrödelHalle), ſowie Günther-
Lüneburg als erſter Schriftführer wieder-, außerdem Jährling
Königsberg i. Pr. als zweiter Schriftführer und zugleich als Kaſſen
führer neugewählt. Als Verſammlungsort für 1903 wurde Kiel
beſtimmt. Auf Antrag Blümel- Eisleben wurden ein Preßaus-
ſchuß, beſtehend aus dem Antragſteller, ferner Günther Lüneburg,
Franck-Poſen, Bergemann-Freienwalde, Goetze- Halle und
Haaſe- Halle eingeſetzt.

Waidſchützke- Breslau gab dann Kenntniß von dem Reſultat
der vom Verein veranſtaltetn Umfrage betreffs derBeſoldungs verhältniſſe der Lehrer an Mittel-
ſchu len. Das gewünſchte Material iſt nur ſehr ſpärlich eingegangen,
jedoch laſſen die Eingänge hinreichend erkennen, daß die
Beſoldungshöhe eine ſehr ſtark ſchwankende, die
Skalen durch Verſchiedenheit des Grundgehalts, der Alterszulagen,
der Wohnungsentſchädigung äußerſt mannigfaltig ſind und
daß der neueſte Miniſterial-Erlaß betreffs der
Zulagen gegenüber den Lehrern an Volksſchulen
die Buntſcheckigkeit noch erhöht hat, da die Gemeinden
nur theilweiſe ſich nach ihm gerichtet haben. Unbedingt er-
ſcheine eine Beſſerung der Beſoldungs Ver
hältniſſe der Lehrer an Mittelſchulen im Hinblick
auch beſonders auf die Bezüge der Subalternbeamten, deren

bracht, am richtigſten die Gleichſtellung mit den
Lehrern an den ſtaatlichen höheren Mädchen-
ſchulen und Seminarien. Nach einer Beſprechung über dieſe
Darlegungen wurde beſchloſſen, die Erhebungen fortzu-ſetz en und ne ſich dagufgrändende Kelition i m
Sinne der früheren Eingaben ans Abgeordneten-
haus zu richten, jedoch nicht bloß ſeitens des Vereinsvorſtandes,
ſondern ſeitens jedes Mittelſchul-Kollegiums.

Den Schluß der Verhandlungen bildete dann eine Beſprechung
über Grundlinien eines Lehrplanes für die acht-
ſtufige Mädchen-Mittelſchule, zu welcher Amelungk-
Kaſſel den einleitenden Vortrag hielt.

Bei der Kieler Verſammlung wird 1903 Reltor Goetze

Provinz Sachſen und Umgebung.
W Schönewerda, 28. Mai. (Blitzſchl a g.) Bei einem der

zeſtrigen Gewitter traf ein Blitzſtrahl die mit Stroh gefüllten
Stallungen des Landwirths Längrich und ködtete eine Kuh, welche
am entgegengeſetzten Ende ihren Stand hatte, und ein Huhn. Zu
verwundern iſt es, daß kein Feuer entſtanden, trotzdem man heute
früh glimmende Balken vorfand.

M. Sachſenburg 28. Mai. (Blitzſchlag.) Am zweiten
entlud ſich plötzlich gegen Abend ein ſchweres

ewitter. Die zahlreichen Beſucher der Sachſenburg ſuchten Schutz
in den Gaſthöfen des Ortes. Jn große Angſt geriethen die Gäſte
im Gaſthaus „Zu den drei Schwänen“, denn ein Blitzſtrahl ſchlug
in den Leitungsdraht des Telephons und nahm ſeinen Weg durch
Küche und Hausflur nach der Kutſcherſtube, ohne zu zünden. Alle
Leute, welche in den genannten Räumen waren, konnten genau den
Weg des Blitzes ſehen wurden aber auf wunderbare Weiſe behütet
und kamen mit dem bloßen Schreck davon.

S Nordhauſen, 28. Mai. (Unglücksfall.) Als heute
Vormittag 11 Uhr ein von der Spritfabrik herkommendes Geſchirr
der hieſigen Firma Helmholtz in die Nähe des hieſigen Güterbahn-
hofes der Harzquerbahn kam, wurden die Pferde des Geſchirrs
durch eine ſchnell anfahrende, den Zug ausrangirende Lokomotive
ſchen und ſo wild, daß ſie der Geſchirrführer, der 18jährige Sohn
der Frau Wittwe Helmholtz, nicht mehr zu halten vermochte, die
Pferde gingen durch und raſten direkt gegen die Maſchine, durch
welche das Geſchirr vollſtändig zertrümmert wurde. Der junge
Helmholtz wurde auf der Stelle getödtet und die beiden auf
dem Wagen befindlichen Perſonen, der Großvater des jungen
Helmholtz und der Sohn der Frau Wittwe Emmerich, wurden ſo

chwer verwundet, daß an ihrem Wiederaufkommen gezweifelt
wird. Das Handpferd wurde in der Mitte durchſchnitten und das
andere Pferd ſo ſchwer verletzt, daß es zum Roßſchlächter gebracht
werden mußte. Der Betrieb auf der Harzquerbahn wurde vorläufig
durch Umſteigen aufrecht erhalten und war 2 Uhr Nachmittags
wieder vollſtändig hergeſtellt.

Aſchersleben, 28. Mai. (Un glücklicher Sturz.) Am
Sonnabend vor Pfingſten ſiel der Kutſcher Greßmann, als er Stroh
herunter werſen wollte, aus einer Luke auf das Pflaſter des Hofes.

Er verletzte ſich dabei ſchwer am Kopfe und brach einige Rippen,
welche die Lunge deſchädigten. Die ärztliche Kunſt vermochte ihm
nicht zu helfen geſtern er lag er ſeinen Verletzungen

Halberſtadt, 28. Mai. (Verbrannt.) Von einem be
klagenswerthen Unglück iſt am zweiten Pfingſtfeſtabend die hieſige
allgemein hochgeachtete Familie Callinich betroffen worden, in
dem deren älteſte, etwa 26jährige Tochter erſtickt und ver-
brannt iſt. Dieſe war, während die Mutter mit der anderen
Tochter am Nachmittag hieſige Verwandte beſuchte, allein
zu Hauſe geblieben, da ſie ſich nicht wohl fühlte. Als am Abend
gegen 7 Uhr Mutter und Tochter in die Wohnung zurückkehrten,
fanden ſie in der Schlafſtube die Verunglückte verbrannt und
todt in ihrem Bette liegend vor. Die Feſtſtellung der Urſache
des Brandes wird ungemein ſchwierig ſein. Vor einigen Monaten
iſt e unglücklichen Familie erſt der Vater durch den Tod entriſſen

worden.S Jeng, 28. Mai. (Ehrenbürgex). Geh. Kirchenrath
Prof. Hilgenfeld, der heute ſein goldenes Bürgerjubiläum feiert,
wurde zum Ehrenbürger von Jena ernannt.

W. Jena, 28. Mai. (Hagelſchlag.) Jm benachbarten
Orte Bucha hat ſchwerer Hagelſchlag ſehr großen Schaden an
gerichtet. Zahlreiche Aecker ſind völlig verwüſtet, auf einem Theil
derſelben ſteht kein Halm mehr die Hagelkörner lagen an manchen
Stellen fußhoch.

W. Leipzig, 28. Mai. (König Chriſtian von Däne-
markh) iſt mit en Bruder, dem Prinzen Hans zu Schleswig-
Holſtein, heute Nachmittag von Ballenſtedt hier eingetroffen.

Zwickau, 28. Mai. (Zwei Bergleute erſtickt.) Jm
Schachte „Vereinigte Feld“ in Hohndorf ſind zwei Bergleute durch
Einathmung giftiger Gaſe tödtlich verunglückt.

m
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Waſſerwärme der Saale am 29. Mai, mitgetheilt vom „Flora
Bad“: 159 R.

W

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Verlin, 28. Mai. Berliner Produktenbörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
Juli 172,00 172,50 September 170,75--171,00 Roggen,Juli 143,25 September 143,00 A. Gerſte, leichte inländiſche

Futtergerſte 131,00 141,00 ſchwere 147,00 160,00 ruſſ.
129,00--135,00 amerikan. 130,00 132,00 c. Hafer, märk.,
mecklenburg. und pomm. fein 154,00 162,00 Ac., märkiſcher,
mecklenb., pomm. u. preuß. mittel 148,00--153,00 Ac, voſ. und ſchleſ.
mittel 147,00--151,00 ruſſ. 143,00 148,00 amerik. 142,00
bis 145,00 Mais, amerik. mixed 121,00 122,00 C frei Wagen.
Erbſen, inländiſche und ruſſiſche Futterwaare 150,00--162.,00
Weizenmehl 00 22,90--23,75 Roggenmehl 0 und 1 18,70 bis
20,00 c. Weizenkleie, grobe 10,00 10,25 feine 9,60--9,90
Roggenkleie 9,90--10,20 Nittaagsbörſe: Weizen, Mai 176,00
bis 175,25 176,00 Juli 171,75--171,00--171,75 September
und Oktober 170,75--170,50 170,75 c. Roggen, Mai 143,50 bis
143,25--143,50 Juli 142,25--142,00 142,50 A., September
und Oktober 142,50-142,75 Hafer, märkiſcher, mecklenburg.,
und pomm. fein 153,00--161,00 märkiſcher, mecklenburgiſcher
pomm. und preuß. mittel 147,00 152,00 A. poſen. und ſchleſ. mittel
146,00 150,00 ruſſ. 141,00 147,00 Ac, amerikan. 141,00 bis
144,00 Mais amerik. mixed 121,00 122,00 Juli 109,25Weizenmehl 00 22,00-23,75 Roggenmebl 0 und 1 18,70 bis
19,90 Rüböl, Mai 57,70—57,50 Oktober 52,80 52,90
Spiritus Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen,
Mai 177,00 G., Juli 172,00 Sept. und Oktober 172,75 A.
Roggen, Mai 143,75 Juli. 142,50 September und Oklober
142,75 Hafer, Mai 139,75 Juli 136,75 September
129,25 Mais, Mai 119,00 Juli 109,25 September
108,25 Mehl, Juli und September 18,90 A. Rüböl, Mai
57,50 Ac, Oktober 52,90 r.

Central- Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirnugs Stelle.
28. Mai 1901.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

166 175 136 148 132 153 14Uckermark 8--158Mittelmark, Prianitz 160--175 135- 1473 138--145 140 162
Neumark 172--178 142 147 140--160 154 160
Lauſis 168 1758 153 140--160 150 165Magdeburg 161 180 143--153 148 162 150--163
Altmark 170--180 140 148 146 150 145--158
Merſeburg öſtl. d. Mulde 165--179 145 155 143--180 150 163

do. weſtl. d. Mulde 150--180 145 155 160--170 155--163
Erfurt 164--180 145--160 150 180 145--160
Stettin (Bezirk) 168- 172 136--143 140 138--142
Anklam (Platz) 170 140 140 140Greifswald (Plat) 166 137 137 SDanzig 165--174 135--137 142 137--138Thorn 176--178 146--149 152 154
Elbing 7 2 7 140 144Königsberg i. Pr 168--170 132 134 7 2Tilſit 162-169 1 121 1272- 126 120- 125
y 145--155 127 132 132 1378 127 132Breslau 165 182 151--157 136 154 144 149

Poſen 171 181 144--149 143 153 151--16
Bromberg 174 143- 1462Oneſen 180 148 165 189Bojanowo 180 152 155 155Kiel 171 180 150 155-- 169 150--155
Neumünſter 160 175 135--150 140 150 140 155168-- 173 144 148 140--180 152 165

Hannover Süd 142 14 65175--179 136--152 150--160 140 176do. Elbe, Weſer
do. Weſt 161--162 120 120 132-134Münſterland 166 174 144-152 153--161 147- 151

Weſtf. Jnduſtriebezirk 165--173 142 150 137--145 146- 147
Sauerland 154-- 162 143 151 160 143 150
Paderbornerland 162v- 163 147x 150 n 144--149
Kaſſel 171--173 153 156 155b) Nach privater Ermiktelung

Stadt 755 g. p. I. 712 g. b. l. 573 g. p. 450 g. p. I.

Berlin 176 147 S 154Stettin 3 S 140Königsberg i. Pr.Breslau 183 157 154 149Poſen 181 149 153 156Hannover 173 148 a 162Neuß 172 139 7 138Mannheim 176 146 S 147Hamburg 176 147 Se) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 28. Mai, am 25. Mai.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 82 Cts. AI74,25..174, 00

Chicago Mai 737 Cts. „/171,75, 171,75
Liverpool Juli (Feiertag) 175,90Odeſſa x n loko 89 Kop. „169,00 167,75
Niga loko 93 Kop. „171,50 171,50In Paris. Mai 20,20 fes. 164,00 164,00Von Amſterdam nach Köln Mai hl. fl. eNewyork nach Berlin Rogg. loko 604 Cts. „147,50 148,90

j loko 70 Kop. „143,75 143,75Riga loko 72 Kov. „143,75 143,75
Amſterdam nach Köln Mai bl. fl. A.
Newyork nach Berlin Mais Mai 49 Ets. „110,00 110,00

an 28. Mai. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 4,25 C die
50 Kg ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10000 kg-Ladungen.

Magdevurg, 28. Mai. Gotirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft.) Weizen, Shirriff 169--178
Rauhweizen 167-- 169 Roggen 148 -153 A. ab Stalion.
Hafer 150 156 A. ab Station. Erbſen abStation. Mais, gem. amerik. loko und auf Lieferung 117—119
ab Magdeburg

Wocheubericht über Butter und Schmalz
von Guſt. Schultze u. Sohn.

Berlin O., 25. Mai.
Butter: Bei der vorgeſchrittenen Vegetation kam in den letzten

Tagen ſchon vielfach reine Graswaare an und hat die Produktion
bereits zugenommen, die Einlieferungen waren daher ſehr bedeutend
das Geſchäft aber äußerſt lebhaft. Der Feſtbedarf trat dringend
auf und nach allen Qualitäten Hofbutter beſtand ſo rege Frage, daß
der größte Theil der Zufuhren verkauft werden konnte. Nachdem
der Feſtbedarf gedeckt, wurde die Stimmung flauer, die Kaufluſt
verhielt ſich zurückhaltend, denn man rechnet allgemein nach dem
Feſte auf weſentlich billigere Preiſe.

Schmalz: Anfangs der Woche kamen von den amerikaniſchen
Märkten recht feſte Berichte mit ſtark anziehenden Preiſen und trotz
dem die Berichte in den letzten Tagen ſich abſchwächten, blieb hier
die Stimmung feſt und die Kaufluſt rege.

Preisfeſtſtellung
der von der ſtändigen Deputation gewählten Notirungs- Kommiſſion

Hof u. GenoſſenſchaftsButter Mk. 108--114
a

Odeſſa

1057160

v v a e 2 7Abfallende 100 102Landbutter

Schmalz, Prima Weſtern 17 Tara 48xrreines in Deutſchland raff. 49-50Berliner Bratenſchmalz 51 53Fett, in Amerika raffinirt x 40e in Deutſchland raffinirt z 39
Waaren- und Produktenverichte.

Getreide.
Hamburg, 28. Mai. Weizen ruhig, holſteiniſcher loco 176 178.

Laplata 133 136. Roggen ruhig, ſüdruſſiſcher ruhig, cif. Hamburg
106--110, do. loco 110--112, mecklenburgiſcher 142-150. Mais
ruhig, 116, Laplata per Juni-Juli 85. Hafer ſtetig. erſte ruhig.

Wieu, 28. Mai. Weizen per Mai-Juni 7,71 Gd., 7,72 Br.,
per Herbſt 7,99 Gd., 8,00 Br. Roggen per MaiJuni 7,66 Gd.,
7,67 Br., ver Herbſt 7,05 Gd., 7,05 Br. Mais per MaiJuni
5,51 Gd., 5,53 Br. Hafer ver MaiJuni 7,25 Gd., 7,27 Br., per
Herbſt 6,16 Gd., 6,17 Br.

Peſt, 28. Mai. Weizen loco höher, do. per Mai 7,44 G.
7,45 Br., do. per Oktober 7,72 Gd., 7,73 Br. Roggen per Mai 7,20
Gd., 7,25 Br., do. per Oktober 6,86 Gd., 6,89 Br. Hafer ver Mai

Gd., Br., do. per Oktober 5,77 Gd. 5,78 Br. Mais per
Mai 5,59 Gd., 5,60 Br., do. per Juli 5,34 Gd., 5,86 Br.

Paris, 25. Mai. (Anfangsdericht.) Weizen ruhig, ver Mai
20,10, per Juni 20,35, per Juli-Auguſt 20,75, ver Sept. Dezember
20,80. Roggen ruhig, ver Mai 15,50, ver Sept.-Dez. 14.59.

Paris, 25. Mai. ESchlußbericht.) Weizen feſt, per Mai
20,20, per Juni 20,40, per Juli-Auguſt 20,80, per Sept.-Dezember
20,85. Roggen ruhig, per Mai 15,50, per Sept.- Dezember 14,50.

London, 28. Mai. An der Küſte 4 Weizenladungen an-
geboten.

Amſterdam, 25. Mai. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
per Mai do. per November Roggen auf Termine geſchäftslos,
per Mai per Oktober

Autwerpen, 28. Mai. Weizen behaupket.. Roggen ruhig.
Hafer ruhig. Gerſte ruhig.

New-ork, 28. Mai. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 823, per Mai 81, per Juni ver Juli 79 ver Sept.
762/,. Mais ver Mai 497/,, per Juli 48 per September 48
Mehl 2,80, Getreidefracht

Chicago, 28. Mai. (Telegr.) Weizen per Mai 73'/, perJuli 73 Mais per Mai 43!/,.
Zucker.

Hamburg, 28. Mai. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker
1. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver Mai 9,47, per Juni 9,50, ver Juli 9,52/,, per Auguſt
9,57x, ver Oktober 8,90, per Dezember 8,90. Ruhig.

LSondon, 28. Mai. 962 Proz. Javazucker ioco 11 nom.,
Rüben Rohzucker loco 9 sh. 5 I. ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 28. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Mai 31,00, September 32,00, Dezember 32,75, März 33,25.
Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 28. Mai. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Mai G., September 32,00 G., Dezember
32,75 G., März 33,35 G. Tendenz Bedhauptet.

Havre, 28. Mai. (Anfangsbericht.) Kaſſee in New Hork
ſchloß unverändert bis 5 Points höher. Rio 15 000 Sack, Santos
10 000 Sack. Zufuhren für zwei Tage.

Havre, 28. ai. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Mai 38,25, September 38,50, Dezember 39,00. Tendenz
Behauptet.

Amſterdam, 28. Mai. JavaKaffee aood ordinary 31.



*petrvolenin.
Bremeu, 28. Mai. Petroleum. Faß jollfrei.

loco ohne Angebot.
Hamburg, 28. Mai. Petroleum anregungslos.

loco 6,75 Br.
Antwerpen, 28. Mai. Petrolenm. (Schlußbericht.) Raff. Tuve

Br., do. ver Mai 16 Br. do. per Juni 16!,
Br., do. per Auguſt 16* Br. Tendenz Ruhig.

New-York, 28. Mai.
white in NewYork 6,90 do. in Philadelphia 6,85, do. (in Refined
Caſes) 7,90 do. Credit BValances at Oil City 1,05.

weiß loco 16 bez. und

(Telegramm).

Nordhauſeu, 24

Paris, 25. Mai.

Magdeburg, 28. Mai.

Köln, 28. Mai.
Pamburg, 28. Mai.
Hamburg, 28. Mai.

do. raff. in Tierces, Marke Armour's
Chamberlain, Roe u. Co. 42 Mk., do. do. Choice Grocery 42 Mk.,
div. Marken 41 41 Mk.

Branntwein 40 Vol. für 100
Kilogr. (105-106 Ltr.) 58,00-—60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Litr.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 28. Mai. Spiritus ſtill, Mai 14,00 G., MaiJuni
14,00 G., Juni Juli 14,25 G., Juli-Auguſt 14,50 G.

(Anfangsbericht.) Spiritus behauptet, Mai
28,00, Juni 28,25, Juli-Auguſt 28,25, September Dezember 29,00.

Paris, 25. Mai. (Schlußbericht.) Spiritus behauptet, Mai 28,25,
Juni 28,25, Juli-Auguſt 28,50, September Dezember 29,25.

Hülſenfrüchte.
Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00--38,05 Mk., Linſen 16,00
bis 34,00 Mk., alles für 100 kg.

Fettwaaren.
Rüböl loco 61,50, Oktober 55,50.

Rüböl ruhig, loco 59,00.
Amerik. Steam 41 Mk.

Special 42 Mk., do. do,

50 Kilogr. netto tranſito.
Paris, 28. Mai. (Schluß-Bericht.) Rüböl behpt., Mai 60,00,

Juni 60,50, Juli- Auguſt 61,50, Sept.Dez. 61,75.
i. (Telegramm.)

ſteam 8,70, do. Rohe und Brothers 8,50.
Kartoffeln. Kartoffelmehl.

Berlin, 28. M Kartoffeiſtärk. und -Mehl 17,40 Mr,

Standard white

Standard white

Petroleum Standard

Schmalz Weſtern

loco 40/, Pfg.

d

irsübtirunngeir
der Berliner Vörſe vom 28. Mai.
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Hambürg, 25. Mai. Kartoffelſtärke, vrima Waare prompt
16/,--17x Mk., Lieferung JuniJuli 17-17 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 17--17 Mk., Lieferung Juni Juli 17 bis
171 Mk., Superior-Stärke 174 18 Mk., Superior Mehl 17
bis 18 Mk. ver 100 Kilogramm.

Magdeburg, 28. Mai. Ezskartoffeln 6,00--6,50 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdebuxg, 28. Mai. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,40 Mk., alles für 1 Kkg, Eier für 60 Stück 2,69-—3,20 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 25. Mai. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 100 bis
110 Pfa., kleine 60--90 Pfg., Seezungen, große 145--160 Pfa.,
kleine 50--65 Pfga., däniſche 115--125 Pfg., Kleiße, große 60 bis
70 Pfg., kleine 35—-40 Pfa., Rothzungen 20--30 Pfg., Schollen,
große 60--70 Pfg., mittel 60-—65 Pfg kleine 18--40 Pfg., lebende
20--24 Pfa., Schellſiſche, große 23--26 Pfg., mittel 18--22 Pfg.,
kleine 13 18 Pfg., Cabliau, große 10--12 Vfg., kleine 10--12 Pfg.,
Seehechte 20--25 Vfg., Lengfiſch 5--8 Pfg., Blaufiſch 6-—8 Pfg.,
Knurrhähne 10--12 Pfg., Dorſch 8--10 Pig., Rochen 5--8 Pfg.,
Elblachs 210 Pfg., Lachs, rothfü. 200 Pfg., Silberlachs 190--200 Pfg.,
Lachsforellen 100--175 Pfa., Zander 50--70 Pſg., Flushechte 70 bis
85 Pfg. Schnepel 25—28 Pfa.. Barſe 20—35 Pfg., Brachſen
25--35 Pfg., Hummern, lebende 180--200 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg 28. Mai. Richtſtrob 5,50--6,40 M., Krumm-

ſtroh 3,40-—-4,40 Mk., Heu 6,00--7.50 Mk. für 100 kg.

Metalle.
Amſterdam, 28. Mai. Bancazinn 767
London, 28. Mai. Silber 27! Lſirl., ChiliKupfer 69

Lſtrl., per 3 Monate 69 Lſtrl., Blei ſpan. 12 Lſtrl., engl. 12,
Lſtrl., Zinn 128 Lſtrl., Zink 1787, Lſtrl.

Glasgow, 28. Mai. Schlußbericht. Roheiſen. Mixed
numbers warrants 53 sh. 9 d. Warrants Middlesborough 45 sh. 38 d.

Banmwolle und Wolle.
Bremen, 28. Mai. Baumwolle. Stetig. Upland middling

e Liverpool, 28. Mai. Schluß-Bericht.) BaumwolleUmſatz 6000 Veallen, davon für San und Export 500 Bee

Tendenz Feſter.
Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.

Per MaiJuni 4 Verk.Preis, Per September 4 Käuferpreis,
„Juni-Juli 4 Verk.-Preis, Oltober 3 Verk.-Preis,Juli Aug. 412 Käuferpreis,“ Okt.-Nov. 301 Verk.-Preis,

Aug.Sept. 413 Käuferpreis, Nov.Dez. 3 Käuferpreis,
Autwerpen, 28. Mai. Wolle. LaPlata-Zug Type B.

Juni 4,15 Verkäufer, Februar 4,278 Verkäufer. Unentwickelt.
Havre, 25. Mai, Abends. Wolle. Mai 125,50, Dezember

130,00. Tendenz: Ruhig.
Düngemittel.

Hamburg, 28. Mai. (Chile-Salpeter.) Loco ab
Lager 8,45.

Rio de Jaueiro, 25. Mai. Wechſel auf London 12

Verantwortlich für die Redaktion Br. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönliqch, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a, S.

Friedmann Co.,
Halle a. S., Poststr. 2.

An- und Verkauf von Werthpapieren,
Creditgewährung. Discontirung von Wechseln.

Contocorrent- und Check- Verkehr.
Annahme und Verzinsung von Baareinlagen.

Stahlkammer Fächerunter eigenem Verschluss der BHiether.
Ständiges Lager gicherer Anlagewerthe,
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e Oil R an z I E Bankgeschäft, Halle a. S., Riebeckplatz, An- m. VerKaur von Werthpapieren, Tinlösung von Coupons, Verzins ung

von Baareinlagen, Conto-Corrent-, Wechsel-, HypotheKenverkehr.
erlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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